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827/A XXVI. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 27.05.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 27.05.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über 
die Zahl, den Wirkungsbereich und die Ein-
richtung der Bundesministerien 
(Bundesministeriengesetz 1986 – BMG) und das 
Bundesgesetz vom 25. Jänner 1989 über die 
Ausschreibung bestimmter Funktionen und 
Arbeitsplätze sowie die Besetzung von 
Planstellen im Bundesdienst und über die 
Änderung des Bundes-
Personalvertretungsgesetzes (Aus-
schreibungsgesetz 1989 – AusG) geändert 
werden 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

 Artikel I   
 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Bundesgesetz über die Zahl, den 
Wirkungsbereich und die Einrichtung der 
Bundesministerien (Bundesministeriengesetz 1986 – 
BMG), BGBl. Nr. 76/1986, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 61/2018 wird wie folgt 
geändert: 

 

 1. § 7 Abs. 11 lautet:  

(11) Der Bundesminister kann unbeschadet seiner 
bundesverfassungsrechtlich geregelten 
Verantwortlichkeit und unbeschadet der ihm 
bundesverfassungsgesetzlich vorbehaltenen Geschäfte 
mit der zusammenfassenden Behandlung aller zum 

„Der Bundesminister kann unbeschadet seiner 
bundesverfassungsrechtlich geregelten 
Verantwortlichkeit und unbeschadet der ihm 
bundesverfassungsgesetzlich vorbehaltenen Geschäfte 
mit der zusammenfassenden Behandlung aller zum 

(11) Der Bundesminister kann unbeschadet seiner 
bundesverfassungsrechtlich geregelten 
Verantwortlichkeit und unbeschadet der ihm 
bundesverfassungsgesetzlich vorbehaltenen Geschäfte 
mit der zusammenfassenden Behandlung aller zum 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10000873
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 27.05.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 27.05.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Wirkungsbereich des Bundesministeriums gehörenden 
Geschäfte einen Generalsekretär betrauen. Der 
Generalsekretär ist unbeschadet seiner allfälligen 
sonstigen Funktionen der unmittelbare Vorgesetzte aller 
Sektionsleiter im Bundesministerium sowie Vorgesetzter 
aller dem Bundesministerium nachgeordneter 
Dienststellen. 

Wirkungsbereich des Bundesministeriums gehörenden 
Geschäfte einen Generalsekretär betrauen.“ 

Wirkungsbereich des Bundesministeriums gehörenden 
Geschäfte einen Generalsekretär betrauen. Der 
Generalsekretär ist unbeschadet seiner allfälligen 
sonstigen Funktionen der unmittelbare Vorgesetzte aller 
Sektionsleiter im Bundesministerium sowie Vorgesetzter 
aller dem Bundesministerium nachgeordneter 
Dienststellen. 

 2. In § 9 Abs. 2 lautet:  

(2) Vertragsbedienstete, die mit der Leitung eines 
Generalsekretariats, einer Sektion oder einer Botschaft 
betraut sind, sind auf ihren Antrag in das öffentlich-
rechtliche Dienstverhältnis aufzunehmen. 

„Vertragsbedienstete, die mit der Leitung einer 
Sektion oder einer Botschaft betraut sind, sind auf ihren 
Antrag in das öffentlich-rechtliche Dienstverhältnis 
aufzunehmen.“ 

(2) Vertragsbedienstete, die mit der Leitung eines 
Generalsekretariats, einer Sektion oder einer Botschaft 
betraut sind, sind auf ihren Antrag in das öffentlich-
rechtliche Dienstverhältnis aufzunehmen. 

 Artikel II   
 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Bundesgesetz vom 25. Jänner 1989 über die 
Ausschreibung bestimmter Funktionen und Arbeitsplätze 
sowie die Besetzung von Planstellen im Bundesdienst 
und über die Änderung des Bundes-
Personalvertretungsgesetzes (Ausschreibungsgesetz 1989 
– AusG), BGBl. Nr. 85/1989, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 102/2018 wird wie folgt 
geändert: 

 

 1. § 82 Abs 2 lautet:  

(2) Hinsichtlich der Betrauung als Generalsekretärin 
oder Generalsekretär im Sinne des § 7 Abs. 11 BMG, als 
Sprecherin der Bundesregierung oder Sprecher der 
Bundesregierung gemäß Abschnitt A Z 2 des Teiles 2 
der Anlage zu § 2 BMG, als Leiterin oder Leiter des 
Büros des Generalsekretariats oder als Leiterin oder 
Leiter des Büros der Sprecherin der Bundesregierung 
oder des Sprechers der Bundesregierung findet dieses 
Bundesgesetz keine Anwendung. 

„Hinsichtlich der Betrauung als Sprecherin der 
Bundesregierung oder Sprecher der Bundesregierung 
gemäß Abschnitt A Z 2 des Teiles 2 der Anlage zu § 2 
BMG oder als Leiter des Büros der Sprecherin der 
Bundesregierung oder des Sprechers der 
Bundesregierung findet dieses Bundesgesetz keine 
Anwendung.“ 

(2) Hinsichtlich der Betrauung als Generalsekretärin 
oder Generalsekretär im Sinne des § 7 Abs. 11 BMG, als 
Sprecherin der Bundesregierung oder Sprecher der 
Bundesregierung gemäß Abschnitt A Z 2 des Teiles 2 
der Anlage zu § 2 BMG, als Leiterin oder Leiter des 
Büros des Generalsekretariats oder als Leiterin oder oder 
als Leiter des Büros der Sprecherin der Bundesregierung 
oder des Sprechers der Bundesregierung findet dieses 
Bundesgesetz keine Anwendung. 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008688



